
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Valencia
	Text2: Spanien
	Text3: Sprachschule 
	Text4: 2022/ 3 Monate
	Text5: Zuerst habe ich überlegt, in welchem Bereich ich das Praktikum absolvieren möchte. Als Lehramtstudent für das Fach Spanisch, waren daher Sprachschulen für mich besonders interessant. Da ich die Stadt Valenvia besonders attraktiv fand, suchte ich bei Google nach sämtlichen Sprachschulen in Valencia, holte mir Informationen zu den jeweiligen Praktika, informierte die Ansprechpartner und verglich die Schulen miteinander. Insgesamt dauerte die Suche ca. 3 Stunden.
	Text6: Da ein guter Freund von mir eine Wohnung in Valencia hat und in dem Zeitraum, indem ich das Praktikum angehen wollte verreist ist, kann ich seine Wohnung für die Dauer des Praktikums problemlos nutzen. Daher konnte ich mir die Suche nach einer Unterkunft sparen. 
	Text7: Für den Praktikumszeitraum habe ich schon in Deutschland einen Mobilfunkvertrag abgeschlossen, wo ich mehr Datenvolumen zur Verfügung habe, da ich in meiner Wohnung keinen Wlan Zugang habe. Ansonsten war eines der ersten Dinge um die ich mich gekümmert habe eine Fahrticket für die Metro. Zurzeit gibt es in Valencia ein Hilfspaket des Staates, in dem jeder Bürger unter 30 Jahren eine kostenlose Metrokarte beantragen kann. Ansonsten hatte ich keine besonderen Formalitäten, um die ich mich kümmern musste.

	Text8: Meine Praktikumseinrichtung ist eine mittelgroße Sprachschule, die Schülern aus der ganzen Welt Sprachkurse auf allen Sprachniveaus (A1-C2) anbietet. Der größte Nachfrage besteht an den spanischen Sprachkursen, die größtenteils vormittags stattfinden. Die Lehrkräfte sind meist Muttersprachler ihrer unterrichtenden Sprache. Nachmittags werden Kurse auf deutsch, englisch, französisch und dem valencianischen Dialekt (valenciano) angeboten. Mein Tätigkeitsbereich erstreckt sich über mehrere Bereiche. Zum Einen sind es administrative Aufgaben im Büro, zum Anderen helfe ich in der Schulpraxis wie z.B. bei Klassenarbeiten, oder bei der Korrektur von Grammatiktests. 
	Text9: Meine Frezeit nutze ich hier größtenteils um das Land zu erkunden. ein Wochenende war ich bereits in Barcelona und an freien Tage besuche ich andere spanische Städte um Kultur, Essgewohnheit und Traditionen kennenzulernen. Bei dem angenehmen Klima mache ich öfters Spaziergänge am Strand. 
	Text10: Die Wintermonate sind dieses Jahr ungewöhnlich warm in Spanien, was mich natürlich erfreut hat. Ansonsten haben mich die Essenszeiten der Spanier überrascht. Während gegen 22 Uhr die meisten Restaurants in Deutschland schließen, beginnen die Restaurants in Spanien sich erst zu füllen. Die Arbeitsmoral ist hier jedoch auch eine ganz andere. Feste Arbeitszeiten sind hier nicht der Regelfall, jeder kommt und geht so bisschen wann er möchte. 
	Text11: Informiert euch über Angebote für öffentliche Verkehrsmittel. Sucht euch am besten Freunde mit denen ihr auf der Sprache sprecht, die ihr lernen möchtet. Nutzt die Zeit um das Land und die Kultur kennenzulernen. 


